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Vorwort 
 
Der Leitfaden mit dem Thema „Zusammenarbeit mit Schulen stärken, fördern und 
ausbauen“ ist eine Hilfestellung der wichtigsten Informationen rund um das Thema 
Kooperation Schule und Verein.  
 
In unserer heutigen Gesellschaft steht den Kindern und Jugendlichen eine große 
Angebotspalette für die Gestaltung ihrer Freizeitaktivitäten zur Verfügung. Das Schulsystem 
befindet sich seit Jahren in einem Umstrukturierungsprozess (z.B. G8, Ganztagsbetreuung), 
der insbesondere die Sportvereine vor neue Herausforderungen stellt. Die Sportvereine 
müssen sich verstärkt um Kinder und Jugendliche bemühen, um eine Stabilisierung der 
Mitgliederzahlen zu erreichen. Verstärkt wird dieser Prozess durch den demographischen 
Wandel und den Wettbewerb zwischen den verschiedenen Vereinen. Der flächendeckende 
Ausbau von Ganztagsschulen, wie es Politik und Gesellschaft einfordern, muss vom 
organisierten Sport aufgegriffen und nutzbringend begleitet werden. Unser gemeinsames 
Ziel muss es sein, mehr Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote in die Schulen zu bringen. 
Die Sportvereine können dieses „Mehr“ an Bewegung, Spiel und Sport durch Einbringen 
eigener Ressourcen nutzbringend für sich umsetzen. Die Konzentrations- und 
Leistungsfähigkeit der Schüler wird durch regelmäßige Sportangebote verbessert. Zudem 
wird ihre soziale und gesundheitliche Entwicklung langfristig und ganzheitlich gefördert. So 
bekommt jeder Schüler durch die verschiedenen Formen der Betreuung die Möglichkeit, 
seine sportlichen und sozialen Fähigkeiten zu entfalten. Die Zusammenarbeit von Schule 
und Sportverein stellt eine zeitgemäße Ergänzung und Erweiterung des 
außerunterrichtlichen Schulsports dar (Quelle: KreisSportBund Hochsauerlandkreis e.V).  
 
Das Thema Zusammenarbeit von Vereinen mit Schulen beschäftigt nicht nur uns im 
Saarland, sondern bundesweit viele Personen in Verbänden und Vereinen. Die 
Notwendigkeit einer Kooperation wird im Allgemeinen von allen als nützlich und zielführend 
angesehen. Oftmals fehlt es jedoch an der konkreten Idee wie man dies verwirklichen kann. 
In der Vergangenheit wurden bereits einige Informationen zu diesem Thema innerhalb des 
Verbandes von einzelnen Personen erarbeitet. Diese wurden nun erstmalig zu einem 
Gesamtwerk zusammengetragen.  
 
Wir hoffen hiermit ein interessantes Nachschlagewerk geschaffen zu haben, mit dem es uns 
gelingt die Kooperationen zwischen Vereinen und Schulen weiter auszubauen.  
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Ausgangslage 
 
Die Mitgliederzahlen und Zahl der Jugendmannschaften im Nachwuchsbereich sind in den 
letzten Jahren enorm gesunden.  
 

 
 
Die Entwicklung ist mehr als bedenklich. Innerhalb eines Zeitraums von 5 Jahren 
verzeichnen wir einen Rückgang von 25% der gemeldeten Nachwuchsmannschaften. 
Perspektivisch bedeutet dies mittelfristig einen weiteren Rückgang der aktiven 
Mannschaften und damit des gesamten Spielbetriebes im Saarländischen 
Badmintonverband. Ebenso wird die Existenz von Vereinen zunehmend bedroht, da Ihnen 
der Unterbau im Jugendbereich fehlt. Die Alterspyramide zeigt hier bereits deutlich eine 
Überalterung der gemeldeten Mitglieder. Zu beobachten ist dies ebenfalls im aktiven 
Spielbetrieb. Hier sind zwischenzeitlich eine Vielzahl von „Senioren-Mannschaften“ in den 
jeweiligen Spielklassen vertreten.  
 
 

Ursachen 
 
Worin liegen die Ursachen für diesen Rückgang begründet? Zum 
einen merken wir den zunehmenden demographischen Wandel und 
den damit einhergehenden Rückgang der Kinderzahlen Zum anderen 
nimmt die – ohnehin bereits vorhandene - Konkurrenzsituation unter 
den Sportangeboten in gleichem Umfang zu, da es insgesamt 
betrachtet immer weniger Kinder gibt.  
 
Neben diesen allgemeinen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
sind die Ursachen aber auch in den Vereinsstrukturen selbst zu 
suchen. Immer weniger Vereine sind in der Lage eine Jugendarbeit 
anzubieten. Dies liegt u.a. daran, dass  
 

• die ehrenamtliche Tätigkeit zunehmend abnimmt,  
• Vereine in ihrer Struktur überaltern 
• eine Konzentration von ehrenamtlichen Tätigkeiten auf 

einen immer kleinen Personenkreis erfolgt 
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Entwicklung Anzahl Mannschaften 

Nachwuchsbereich SBV

VEREINE und 
wir als 

VERBAND 
müssen 

auf diese 
Veränderungen 
reagieren und 

die 
Zusammenarbeit 
mit den Schulen 

suchen !!!! 
 



 

Nur wenige Vereine schaffen es Strukturen zu schaffen, die eine kontinuierliche und 
qualitativ anspruchsvolle Jugendarbeit gewährleisten.  
 
Ebenfalls mit ursächlich ist die Entwicklung im Bildungsbereich durch 
 

• Ausbau der Ganztagsschulangebote  
• Veränderungen im gymnasialen Schulsystem von G9 auf G8 

 
zu sehen.  
 
All dies führt in der Summe dazu, dass in den letzten Jahren (u. vielleicht sogar Jahr-
zehnten) ein Negativtrend eingesetzt hat, dem es vielschichtig entgegenzuwirken gilt, 
um die Fülle der noch vorhandenen Vereinslandschaft im Saarland aufrecht zu er-
halten und Akzente in der Nachwuchsgewinnung und darauf aufbauend in der Nach-
wuchsförderung zu setzen.  
 
 

Handlungsoptionen 
 
Was können wir als Verband tun bzw. dieser Entwicklung entgegenwirken? Natürlich kann 
der Verband die Strukturen in den Vereinen nicht verändern. Dies können und wollen wir 
nicht, denn dies ist dem Eigenengagement der Vereine überlassen. Was wir tun können und 
auch wollen ist unseren Vereinen Anregungen, Konzepte und Instrumente an die Hand zu 
geben wie wir dieser Entwicklung entgegensteuern können.  
 
Wenn es uns aufgrund der veränderten Rahmenbedingungen immer schwerer fällt den 
Nachwuchs in die Halle zu holen und dauerhaft zu binden, warum gehen wir nicht den 
umgekehrten Weg und  
 

holen den Nachwuchs direkt in der Schule ab? 
 
Zögern Sie nicht, die Schulen in der Nähe anzufragen, denn das Interesse für eine 
Zusammenarbeite besteht oft – es muss lediglich der erste Schritt gemacht werden. Mit dem 
vorliegenden Papier haben wir versucht einen Leitfaden zu erstellen, um Vereine in der 
Kooperation mit Schulen zu unterstützen und Konzepte für den Aufbau von 
Schulveranstaltungen zu geben.  
 
Gerade der Grundschulbereich bietet unserer Meinung nach die größten Möglichkeiten 
für unsere Sportart zu werben und Kinder hierfür zu begeistern. Von daher haben wir als 
Verband ein starkes Interesse Grundschulkindern die Freude am Sport und an der 
Bewegung zu vermitteln und sie für einen Beitritt in einen Sportverein zu bewegen.  
 
Die Erkenntnis ist natürlich nicht neu und den meisten auch bekannt. Jedoch scheitert es 
nach unseren Erfahrungen oftmals an der Umsetzung. Dies hat mitunter ganz banale 
Gründe:  
 

• Wie gehe ich so etwas an? 
• An wen muss ich mich wenden? 
• Eine dauerhafte Zusammenarbeit schaffe ich zeitlich nicht? 
• Ich allein kann das nicht bewältigen? 
• Gibt es Unterstützung durch den Verband? 
• Ich habe kein Equipement/Ausrüstung 
• Es gibt niemanden, der um diese Uhrzeit kann 



 

Alle diese Aussagen sind richtig und nicht von der Hand zu weisen. Solange ehrenamtliche 
Strukturen bestehen, ist dies in der heutigen Zeit kaum leistbar; es sei denn der Verein kann 
auf Personen zurückgreifen, die zeitlich flexibel sind. Allerdings sind diese Personen sowieso 
bereits oftmals in die Vereinsarbeit an anderer Stelle eingebunden. Dies sollte uns (Euch !!!) 
nicht entmutigen so etwas doch anzugehen.  
 
Die Erfahrung zeigt bei den Vereinen, die in den letzten Jahren eine solche 
Grundschulaktion durchgeführt haben, dass sich dies positiv auf die Anzahl der 
Kinder im Jugendtraining ausgewirkt hat. Es konnten eine Vielzahl von Kindern für 
unsere Sportart gewonnen werden.  
 
 

AUFWAND WIRD BELOHNT !!! 
 
 

• Aus den gewonnenen Erfahrungen zeigt sich, dass es nicht zielführend ist eine 
langwierige Kooperation anzustreben. Vielmehr wird der Erfolg darin gesehen sog. 

Schnupperstunden anzubieten, die den Kindern Spaß auf „MEHR“ 
vermitteln.  
 

• Hierzu wurden in den letzten Jahren einige Konzepte von mehreren Personen in 
unserem Verband entwickelt, die für eine solche Veranstaltung genutzt werden 
können (s. Anlage).  
 

• Parallel dazu ist es wichtig, dass der Verein diese Schnupperstunden als 
„Werbeplattform“ für sich und unseren Sport nutzt. Hierzu gehört dann auch die 
Bereitstellung von Infomaterial seitens des Vereins (z.B. Übersicht 
Trainingsmöglichkeiten, Teilnahmeplaketten etc.)  
Anmerkung: die gezielte Ansprache der Kinder am Ende einer solchen Schnupperstunde 
erscheint zielführender als die allg. Information zu Trainingszeiten.  
 

 

Unterstützung durch den SBV 
 
Wir versuchen so viel Unterstützung wie möglich unseren Mitgliedsvereinen zukommen zu 
lassen. Eine Vielzahl davon ist bereits bekannt und wird oftmals auch praktiziert. Was 
unserer Meinung fehlt, ist ein Gesamtwerk das sich mit dem Thema beschäftigt. Daher findet 
Ihr im Anhang des LEITFADENS: 
 

• Konzepte/praktische Hinweise für den Aufbau einer solchen Schnupperstunde 
 

• Fördermöglichkeiten, um eine solche Veranstaltung zu kofinanzieren 
 

• Ablaufschema für die Veranstaltung 
 
Neben dieser theoretischen Unterstützung wollen wir Euch auch durch Man-Power in der 
Umsetzung eine Hilfestellung geben. In erster Linie wird diese durch den Einsatz von 
FSJlern erfolgen können. In deren Aufgabenbereich fällt u.a. die Zuständigkeit diese Art von 
Projekten vor Ort durchzuführen. Sofern wir personell und finanziell in der Lage sind, wird es 
an ausgewählten Standorten – in Kooperation mit den ortsansässigen Vereinen – vom 
Verband organisierte Veranstaltungen geben.  
 
Ebenso werden wir in den kommenden Monaten versuchen notwendige Materialien für eine 
solche Schulsportaktion bereit zu stellen.   



 

Fazit: 
 
 
Wir wissen wir verfolgen ein ehrgeiziges Ziel und eine Erfolgsgarantie kann durch diesen 
Leitfaden nicht gegeben werden. Die allgemeine gesellschaftliche Entwicklung zeigt jedoch 
eine klare Tendenz, dass es zu einem Rückgang der Sportvereine aufgrund der veränderten 
demographischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen zwangsläufig kommt. Gerade 
das Saarland weißt eine extrem hohe Dichte an Sportvereinen auf. Von 34 gemeldeten 
Vereinen unterhalten jedoch fast 50% nur noch 1-2 Mannschaften im Spielbetrieb (incl. 
Jugendmannschaften). Es ist nicht auszudenken, wenn die Entwicklung weiter voranschreitet 
und es zu einem größeren Rückgang führt. Bereits jetzt sind größere Bereiche des 
Saarlandes nicht mehr von einer Versorgung durch Vereine erfasst.  
 
Die Zeit läuft unnachgiebig gegen uns und wir müssen uns kritisch hinterfragen wie wir es 
schaffen Vereine in der Mitgliedergewinnung zu unterstützen.  
 
Ein erster Schritt ist durch diesen Leitfaden getan. Weitere müssen durch die praktische 
Umsetzung erfolgen. Hierzu sind alle Vereine angesprochen und auch wir als Verband.  
 
In einem weiteren Schritt werden wir uns damit befassen wie wir innovativ 
Spielmöglichkeiten für Kinder neu schaffen, da es mitunter Nachsteuerungsbedarf gerade im 
Einstiegsalter U11 bzw. U9 gibt. Viele umliegende Verbände haben dies bereits erkannt und 
Ihre Konzepte hierauf umgestellt.  
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o Leitfaden Zusammenarbeit Schule und Verein 

o Beispiel für Aufbau Schnupperstunde 

o Versch. Beispiele (Einladungen Schnuppertraining, 

Teilnahmeurkunde, Info zu Trainingszeiten) 

o Übersicht Fördermöglichkeiten (incl. Projektanträge u. 

Verwendungsnachweise) 

o Anregungen/allg. Informationen zu Schulsportprojekten 

o Trainerausbildung 

o BuT-Gutscheine 

o Ansprechpartner 

  



 

Leitfaden Zusammenarbeit Schule und Verein 
 
Die folgende Zusammenstellung ist als Handreichung gedacht wie im Vorfeld der Ablauf 
einer Schulsportaktion von Vereinsseite geplant werden kann.  
 

1. Kontaktaufnahme mit der Schule 
 
- optimal ist der Kontakt über motivierte Lehrkräfte 
- Gespräch mit dem Schulleiter/in 
 

2. Festlegung der Art der Schulsportaktion 
 
- Schnupperstunden (i.d.R. 90 Minuten = 2 Schulstunden) 
- AG’s (i.d.R. 45 Minuten = 1 Schulstunde) – oftmals erst nach Unterrichtsende 
möglich 
 
Zu empfehlen ist eine solche Aktion zu Beginn des Schuljahres o. um die Zeit der Halbjahreszeugnisse 
durchzuführen, da vermutlich zu diesen Zeitpunkten die größten Freikapazitäten auf Seiten der Schule 
vorhanden sind (evt. müssen die Schulpläne verändert werden).  
Desweiteren werden bei einer Schnupperstunde sämtliche Kinder einer Klasse/Klassenstufen erreicht, 
während bei einer AG Kinder nur eingeschränkt angesprochen werden.  
 

3. Festlegung der Zielgruppe 
 
a) Grundschulen:  
Hier empfiehlt es sich in allen Klassenstufen – sofern möglich – ein solches Angebot 
anzubieten.  
 
b) weiterführende Schulen:  
dies ist jeweilig vor Ort zu prüfen und kommt auf die Intention des Vereines an. Unter 
dem Aspekt einer allg. Mitgliederwerbung sind sämtliche Klassenstufen zu 
betrachten, während bei dem vorrangigen Ziel einer Talentsichtung sich dies 
wahrscheinlich eher in den unteren Altersstufen (5-7)  empfiehlt.  
 

4. Prüfung von Fördermöglichkeiten  
 
hierzu bitte die separaten Erläuterungen im Anhang lesen 
 

5. Benötigte Materialien 
 
es ist nicht davon auszugehen überall die für Badminton notwendige Infrastruktur vorzufinden bzw. nicht 
in ausreichendem Maße. Bei einem Schnuppertag kann dies daher sekundär betrachtet werden. Bei 
einer dauerhaften AG müssten jedoch gewisse Mindestanforderungen für Spielfelder gegeben sein.  
 
- Schläger in ausreichender Anzahl  
- Spielfeldabgrenzung (u.U. auch nur eine quer gespannte Schnur) 
- Luftballons/Federbälle 
 

6. Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Kommunikation der Kooperation im VEREIN/ SCHULE/ ELTERN u. KINDERN 
- Übersicht über Trainingszeiten Verein / Einladung Schnuppertraining 
- Teilnahmeurkunde 
- nachgelagerter Bericht für Veröffentlichungsorgan über die Schulsportaktion 
 

7. Weiterführende Vereinsbindungsmaßnahmen planen  



 

Beispiel Aufbau Schnupperstunde 

Richtzeit:   2 Schulstunden ( 90 Minuten) 

Benötigtes Material: Schläger/Luftballon/Federball pro Kind 

 
Begrüßung (10 Min)  Begrüßung der Kids 
 

• Vorstellung Übungsleiter ( Name, evtl. Alter, woher, wie 
lange Badminton) 
 

• Frage stellen: Wer kann sich denken was wir heute 
machen? 
Anmerkung: Federball/Badminton oft genannte Antworten. Kurzes 
Aufzeigen dass in dieser Sportstunde heute kein Unterschied 
zwischen beiden besteht. 
 

• Überleitung zum ersten Spiel/Frage stellen: Wer hat 
schon einmal Fangen gespielt? 
 
 
 

Aufwärmspiel (10 Min) Federballfangen 
 
    Pro 5 Schüler, 1 Fänger 

Ziel des Spiels: 
Alle Mitschüler zu fangen indem man sie mit einem  
Federball abwirft(!) 
Eine Minute Spielzeit pro Runde. 3-4 Runden 
 

 
Stufe 1   Jeder Fänger erhält 4 Federbälle 
     

Regeln: 
• Nur die Fänger dürfen die Federbälle berühren. 
• Geworfene Federbälle dürfen wieder aufgehoben werden.  
• Wer gefangen wurde setzt sich auf den Boden. 
• Schrittanzahl vor einem Wurf egal 

 
Stufe 2   Ziel und Regeln der Stufe 1 werden beibehalten. 
     

Regeländerung:  
Auch Kids, die keine Fänger sind dürfen (maximal)  
einen Federball vom Boden aufheben und damit einen  
sitzenden Mitspieler wieder befreien.  
 

    Daraus ergeben sich folgende Zusatzangaben: 
• Sitzende Spieler dürfen keine Bälle aufheben 
• Die Fänger müssen gut auf ihre Bälle aufpassen 



 

 
 
 
Kennenlernen Spielgerät (10 Min)  
 
 
Fragerunde   Vergleich von Federball mit anderen Bällen (Handball, Fußball) 
    Frage stellen: Was haben die Bälle gemeinsam?/Unterschiede? 
     

Was benötigt man  zum Federballspielen? 
     

Wer weiß wie man den Schläger in der Hand hält? (Beispiele  
zeigen / auch bewusst falsche Schlägerhaltung) 
 
Zeigen der Griffhaltung 
 
 
 
 
 
jedes Kind nimmt einen Schläger und einen Luftballon 

 
 
Übungen (50 Min)  
 
Stufe 1 (5 Min)  Luftballon auf dem Schläger balancieren 
 
Stufe 2 (5 Min)  Luftballon hochspielen: Einhändig 
 
Stufe 3 (5 Min)  Zeigen des Daumengriffes 
 
Stufe 4 (5 Min)  Ball gegen die Decke schlagen  
    Achtung: Knalleffekt besonders beliebt bei Kindern 
 
Stufe 5 (5 Min)  Über-Kopf-Schlagen 
 
Stufe 6 (j10 Min)  Partnerübung 
    Alle Kids suchen sich einen Partner. Jedes Pärchen hat einen  
    Luftballon. Ziel: Mit dem Partner abwechselnd gegen den  
    Luftballon zu schlagen. 
 
Stufe 7 (15 Min)  Austausch des Luftballons mit einem Federball 
    Wiederholung der Stufen 1-4 
 
 
 
 

 
Abschluss (10 Min) Kinder sollen mit Hilfe von Daumen bewerten wie ihnen die  
    Sportstunde gefallen hat. 

• Angebot zur weiteren Ausübung im Verein unterbreiten 
• Infomaterial austeilen 
• Abklatschschlage 



 

 
Mögliche Füllspiele gegen Ende: 
 
 

• Wenn es der Gruppe während der Übungsphase zu langweilig wird o. die 
„Aufwärmphase“ nicht so viel Zeit in Anspruch nimmt den Kindern die Bälle zuspielen 
(Kinder in einer Reihe aufstellen u. versuchen den Ball zu schlagen). Am besten 
stehen hierfür mehrere Zuspieler zur Verfügung.  

 
• Fischer Fischer mit Federbällen werfen anstatt fangen 

Zu Beginn einen Fischer mit zwei Federbällen bestimmen:  
 
Kids:    Fischer, Fischer wie tief ist das Wasser? 
Fischer:  xx Meter tief 
Kids:   Wie kommen wir hinüber? 
Fischer: „ Besondere Fortbewegungsart“ (Rennen, krabbeln, springen) 
 
Kids sind dann sicher wenn sie die andere Wand erreicht haben ohne getroffen zu 
werden. Alle Kids die getroffen wurden werden zu Fischern und schnappen sich zwei 
Bälle aus der Kiste. 

 
 
 
 

Hinweis:  
 
Der Aufbau einer Schnupperstunde ist von Gruppe zu Gruppe verschieben und 
mitunter altersabhängig. Des weiteren besteht unter Umständen situativ die 
Notwendigkeit von dem o.a. Konzeptvorschlag abzuweichen.  
 
Alexander Mees ist gerne im Vorfeld bei der Konzeption einer solchen 
Schnupperstunde behilflich. Bei Interesse könnt Ihr Euch an ihn wenden:  
 

alexander.mees@web.de 
 
 
 
 
 
  



 

Beispiel Einladung Schnuppertraining 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Unser Trainerteam (C-Trainer): 
 

Bild 

 

TRAINER 

Bild 

 

TRAINER 

Bild 

 

TRAINER 

 

Name Trainer 

Ergänzende Infos 

 

Name Trainer 

Ergänzende Infos 

 

Name Trainer 

Ergänzende Infos 

 
 

 

 

WANN:    Mittwochs, 17.00 – 18.30 Uhr 

     Freitags, 18.30 – 20.30 Uhr 

WO:     Turnhalle XYZ 

Infos:     Name Ansprechpartner (Telefonnummer)  

 
Vereinslogo 



 

Beispiel Teilnahmeurkunde 
 

 
 

 

 
Herzlichen Glückwunsch,  

 
_____________________ 

 
 
 

Du hast erfolgreich am 
Badminton-Schnuppertraining 

des (VEREINSNAME) 
teilgenommen   

 
Vereinslogo 



 

Übersicht Fördermöglichkeiten 
 
 

Schul-
form 

Grundlage Antrag-
steller 

zuständige 
Stelle 

Förderung Voraus-
setzung 

Honorar-
kosten 

Sach-
kosten 

Sonstiges 

Freiwillige 
Ganztags-
schule 
(FTGS) 

Richtlinie 
Zuwendungen 
FTGS 

Träger der 
Nachmittags-
betreuung 

Ministerium für 
Bildung und 
Kultur 
 
- Referat A5 

max. 1.000 €/ 
Gruppe mit 
langem Be-
treuungsange
bot  
(= 17.00 Uhr)  

mind. 10 
Zeitstunden  u. 
Minimum 10 
Teilnehmer 

25 €/ 
Zeitstunde 

max. 40% 
der 
Projektkost
en 

Antrag kann 
das ganze 
Schuljahr über 
gestellt werden 

Gebundene 
Ganztag-
sschule 
(GTGS) 

Ganztagsschul-
verordnung 

Schule Ministerium für 
Bildung und 
Kultur 
 
- Referat A5 

max. 300 
€/pro Klasse 
am Schul-
standort 

mind. 10 
Zeitstunden u. 
Minimum 10 
Teilnehmer 
(analog FTGS) 

25 €/ 
Zeitstunde 

max. 40% 
der 
Projektkost
en 

Antrag kann 
das ganze 
Schuljahr über 
gestellt werden 

alle 
Schulformen 

Kooperation 
Schule und 
Sportverein 

Schule Ministerium für 
Bildung und 
Kultur 
 
- Referat D6 

520 € / 
Schulhalbjahr 

Vertrag zw. 
Schule / Verein / 
Leiter 
Kooperationsgrup
pe 

13 €/ 
45 Minuten 

./. Antragstellung 
vor Schul-
jahresbeginn 

alle 
Schulformen 

Rahmenverein-
barung Minis-
terium für 
Bildung und 
Kultur / LSVS 

Schulträger o. 
Maßnahmen-
träger 

    mind. 1 
Schulhalbjahr u. 
15 Einheiten (= 
Zeitstunde) 

max 17,50 €/ 

Zeitstunde  

./.   

 
 
 
 
 
 

  



 

Freiwillige Ganztagsschule (FTGS) 
 

Antrag auf Projektförderung im Rahmen der Freiwilligen 
Ganztagsschule 

 
 
_____________________________  __________________________________ 
  (Schule)     (Maßnahmeträger) 
 
 
 
Hiermit beantrage ich nachstehend aufgeführtes Projekt: 
 
 
 
 
Projekt (Name und Beschreibung): 
 
 
 
 
 
 
Pädagogische Zielsetzung: 
 
 
 
 
 
Außerschulischer Partner: 
(Verein, Adresse u. a.) 
 
 
 
 
Referent/in/durchführende Person: 
 
 
 
 
Qualifikation des Referenten/der Referentin: 
(z.B. Trainer/in im Verein) 
 
 
 
 
Anzahl der teilnehmenden Kinder (mind. 10): 
 
 
Beginn des Projektes: 
 
Zeitlicher Rahmen: 
(von – bis, Wochentag(e), Uhrzeit) 
 



 

 
Anzahl der Zeitstunden (mind. 10): 
 
 
Honorarkosten pro Zeitstunde: 
(höchstens 25 €, abhängig von Qualifikation 
des Referenten/der Referentin und Art des Angebots)   ________________________ 
 
 
 
Gesamthonorarkosten:     ======================= 
 
 
 
Sachkosten: 
 
 
 

o Materialkosten:         ________________________ 
 
 
 
 

 
o Fahrtkosten (max. 0,25 € pro Kilometer) 

(Anzahl der gefahrenen Kilometer :_______km) ________________________ 
 
 
 
 
Sachkosten insgesamt:     ======================= 
 
 
 
Gesamtkosten für das Projekt:    ======================= 
 
 
 
 
Nicht verbrauchte Materialien und Gebrauchsgegenstände gehen nach Ablauf des 
Projektes in das Eigentum der Schule über. 
Gebrauchsgegenstände werden vom Schulträger inventarisiert.   
   
 
 
 
Ort, Datum: 
 
 
 
 
Unterschrift _____________________                         Kenntnis genommen: ________ 
  (Maßnahmenträger)      (Schulleitung) 

 

 



 

Freiwillige Ganztagsschule (FTGS) 
 
_______________________         
( Zuwendungsempfänger ) 
 
 
 
 
 
Ministerium für Bildung und Kultur 
- Referat A 5 - 
Trierer Str. 33 
66111 Saarbrücken 
 
 
 
 

VERWENDUNGSNACHWEIS 
 

zum 
 

Zuwendungsbescheid des Ministeriums für Bildung und Kultur 
für Projekte im Rahmen der Freiwilligen Ganztagsschule 

  
 
vom:                   Az.: A 5 - 3.8.1.0 
 
Empfänger:   
 
     

 
 

 
Höhe der Zuwendung:  
 
Zweck der Zuwendung:  Name des Projekts: 
  Schulstandort: 
  
 
Sachbericht (gem. Ziffer 6.2.1 der ANBest-P bzw. Ziffer 6.3 der ANBest-P-GK) 
(Eingehende Darstellung der Verwendung der Zuwendung und Durchführung 
des Projektes und des erzielten Ergebnisses, insbesondere im Bezug auf die 
Teilnehmerzahl, die pädagogische Zielsetzung der Maßnahme und die 
Qualifikation des außerschulischen Projektpartners einzugehen.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

- 2 - 
 
ZAHLENMÄßIGE NACHWEISUNG 
 
 
A. Einnahmen 
 
___________________________________________________________________ 
 
Beleg-Nr.  Tag der   Einzahler und  Betrag 
                  Einnahme    Art der Einnahme 
___________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           ______________ 
        Insgesamt 
           ========= 
 
B. Ausgaben 
 
 
Kostenart: 
 
Honorarkosten  …………….. €/pro Std. Stundenumfang: 
(anerkennungsfähig: höchstens 25 € pro Zeitstunde) 
………………………………………………….    ____________ € 
 
Sachkosten (max. 40 % der Projektkosten pro Schuljahr: 
(nicht anerkennunsfähig: Eintrittsgelder und Schülerfahrtkosten) 
 
Materialkosten        ____________ € 
 
 
Fahrtkosten (max. 25 Cent pro Kilometer) 
 
Anzahl der gefahrenen Kilometer _____________   ____________ € 
 
 

                   _______________ 
 
       Insgesamt 
 
           ============= 



 

- 3 - 
 
 
Summe der Einnahmen:     .............................. € 
 
abzüglich der Summe der Ausgaben:   .............................. € 
         __________________ 

 
= durch Einnahmen nicht gedeckter 
    Betrag der Ausgaben:     .............................. € 
         ============= 
 
 
 
 
Bankverbindung:  Kto.-Nr.:  __________________ BLZ: 

_______________ 
    Bankname: __________________ 
    Kto.-Inh.:  __________________ 
 
 
 
C. Bestätigung: 
 
Hiermit wird bestätigt, dass die Ausgaben notwendig waren, die Mittel sparsam und 
wirtschaftlich verwendet wurden und die Angaben mit den Büchern bzw. den Belegen 
übereinstimmen. 
Es wird bestätigt, dass nicht verbrauchte Materialien und Gebrauchsgegenstände 
nach Ablauf des Projektes in das Eigentum der Schule übergehen. Gebrauchsgegen-
stände wurden inventarisiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________, den __________         
( Ort )                                            (Datum)          
 
 
 
 
 
 
______________________________   _____________________________ 

(Unterschrift Schulleitung)                   (Unterschrift Maßnahmeträger) 
 
 
 
 
 
         
================================================ 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 

Gebundene Ganztagsschule (GTGS) 
 
Antrag auf Projektförderung im Rahmen der Gebundenen 
Ganztagsgrundschule 
 
 
________________________________ 
 (Schule) 
 
 
 
Hiermit beantrage ich nachstehend aufgeführtes Projekt: 
 
 
 
 
Projekt (Name und Beschreibung): 
 
 
 
 
Pädagogische Zielsetzung: 
 
 
 
 
Außerschulischer Partner: 
(Verein, Adresse u. a.) 
 
 
 
 
Referentin/Referent/durchführende Person: 
 
 
 
 
Qualifizierung der Referentin/des Referenten: 
(z.B. Trainer/in im Verein) 
 
 
 
 
Anzahl der teilnehmenden Kinder (mind. 10): 
 
 
Beginn und Dauer des Projektes: 
 
Zeitlicher Rahmen: 
(von – bis, Wochentag(e), Uhrzeit) 
 
 
Anzahl der Zeitstunden (mind. 10): 
 
 



 

 
Honorarkosten pro Zeitstunde:                                € 
 
 
 
Gesamthonorarkosten:                                € 
 
 
 
 
Sachkosten: 
 
 
-    Materialkosten:                                                                                                                 €  

 
 

 
 

 
-    Fahrtkosten (max. 0,25 Cent pro Kilometer) 
      (Anzahl der gefahrenen Kilometer: _______km)                                € 
 
 
 
 
Sachkosten insgesamt:                                 € 
 
 
 
Gesamtkosten für das Projekt:                                € 
 
 
 
 
Nicht verbrauchte Materialien und Gebrauchsgegenstände gehen nach Ablauf des 
Projektes in das Eigentum der Schule über. 
Gebrauchsgegenstände müssen vom Schulträger inventarisiert werden.   
 
 
 
 
Ort, Datum: 
 
 
 
 
Unterschrift Schulträger    Kenntnis genommen: Schulleitung 
 
 
 
_______________________    ____________________________ 

 
 
 



 

Gebundene Ganztagsschule (GTGS) 
 
 
 
_______________________         
_______________________ 
_______________________ 
_______________________ 
( Zuwendungsempfänger ) 
 
 
 
 
 
Ministerium für Bildung und Kultur 
- Referat A 5 - 
Trierer Str. 33 
66111 Saarbrücken 
 
 
 
 

VERWENDUNGSNACHWEIS 
 

zum 
 

Zuwendungsbescheid des Ministeriums für Bildung und Kultur 
 

  
 
vom:           Az.: A 5 - 3.8.1.0/GGTS 
 
Empfänger:   
 
     

 
 

 
Höhe der Zuwendung:  
 
Zweck der Zuwendung: Projektförderung für Kooperationen mit außerschulischen 

Partnern 
 Schulstandort: 

  
 
Sachbericht 
(Eingehende Darstellung der Durchführung des Projektes und des erzielten 
Ergebnisses sowie Angaben über die Verwendung der Zuwendung im Rahmen 
der Gesamtausgaben) 
 
 
 
 
 
 
  



 

- 2 - 
 
ZAHLENMÄßIGE NACHWEISUNG 
 
 
A. Einnahmen 
 
___________________________________________________________________ 
 
Beleg-Nr.  Tag der   Einzahler und  Betrag 
                  Einnahme    Art der Einnahme 
___________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           ______________ 
        Insgesamt 
           ========= 
 
B. Ausgaben 
 
 
Kostenart: 
 
Honorarkosten  …………….. €/pro Std. Stundenumfang: 
(anerkennungsfähig: höchstens 25 € pro Zeitstunde) 
………………………………………………….    ____________ € 
 
Sachkosten (max. 40 % der Projektkosten pro Schuljahr: 
(nicht anerkennunsfähig: Eintrittsgelder und Schülerfahrtkosten) 
 
Materialkosten        ____________ € 
 
 
Fahrtkosten (max. 25 Cent pro Kilometer) 
 
Anzahl der gefahrenen Kilometer _____________   ____________ € 
 
 

                   _______________ 
 
       Insgesamt 
 
           ============= 



 

- 3 - 
 
 
Summe der Einnahmen:     .............................. € 
 
abzüglich der Summe der Ausgaben:   .............................. € 
         __________________ 

 
= durch Einnahmen nicht gedeckter 
    Betrag der Ausgaben:     .............................. € 
         ============= 
 
 
 
 
Bankverbindung:  Kto.-Nr.:  __________________ BLZ: 

_______________ 
    Bankname: __________________ 
    Kto.-Inh.:  __________________ 
 
 
 
C. Bestätigung: 
 
Hiermit wird bestätigt, dass die Ausgaben notwendig waren, die Mittel sparsam und 
wirtschaftlich verwendet wurden und die Angaben mit den Büchern bzw. den Belegen 
übereinstimmen. 
Es wird bestätigt, dass nicht verbrauchte Materialien und Gebrauchsgegenstände 
nach Ablauf des Projektes in das Eigentum der Schule übergehen. Gebrauchsgegen-
stände wurden inventarisiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________, den __________         
( Ort )                                            (Datum)          
 
 
 
 
 
 
______________________________   _____________________________ 

(Unterschrift Schulträger)                   (Unterschrift Schulleitung) 
 
 
 
 
 
         
================================================ 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

alle Schulformen 
 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 
 



 

 
 
 



 

alle Schulformen 
 

 



 

 
 



 

 
 



 

Weitere Anregungen/allg. Informationen 
 

„Tag der Talente" und "Grundschulen treffen Sportvereine", 
Bottroper Sportbund 

Drittklässler aus allen Bottroper Grund- und Förderschulen haben die 
Möglichkeit, verschiedene Sportarten und Sportvereine kennenzulernen. 
Leichtathletik, Turnen, Judo, Fußball, Tennis, Handball, Volleyball, Schwimmen, 
Tischtennis und Badminton – neun Sportarten, die es in einem Stationsbetrieb zu 
testen galt, standen auf dem Programm. 
 

Badminton Spiel- und Sportabzeichen     
 
Der Deutsche Badminton-Verband e.V. (DBV) entwickelte im Jahr 2000 das Spiel- und 
Sportabzeichen für alle Badmintonspieler/innen, die ihr eigenes Können überprüfen 
möchten und je nach Leistungsstand die entsprechende Urkunde erhalten. Jeder, der 
Freude am Badmintonspiel hat, kann die beiden Abzeichen ablegen. 
 
Durch die Reform des Deutschen Sportabzeichens eröffnet sich seit 2015 die Möglichkeit, 
durch sportartspezifische Leistungsabzeichen der Verbände eine der vier Disziplingruppen 
zu ersetzen.  

Die Badmintonabzeichen werden in der Gruppe Koordination (bis 17 Jahre: Badminton 
Spielabzeichen in Gold, Erwachsene: Badminton Sportabzeichen in Gold) anerkannt. 
Dazu muss die Urkunde zu dem Badminton Abzeichen zu Beginn der Prüfung zum DSA 
vorgelegt werden.  

Die Prüfungsunterlagen, Urkunden, Plakate und Aufkleber können kostenlos angefordert 
werden beim:  

https://www.badminton.de/breitensport/breitensport/ 
 

Aktion "Mach mit - spiel dich fit" des DBV    
 
"Mach mit - spiel dich fit!" ist eine bundesweite Schulsportaktion des Deutschen 
Badminton-Verbandes und seiner 16 Landesverbände.  
 
Die Schulsportaktion "Mach mit - spiel Dich fit!" wurde vom Deutschen 
Badminton-Verband erstmals für das Schuljahr 2009/10 ins Leben gerufen. Die 
Idee der Aktion ist es, Badmintonturniere in Schulen durchzuführen und die 
besten Badmintonspieler in den einzelnen Schuljahrgängen in den Disziplinen 
Jungen- und Mädcheneinzel zu ermitteln. 
 
https://www.badminton.de/breitensport/schulsport/ 
 



 

Shuttle Time       

 
Shuttle Time ist das Badminton-Schulsportprogramm der Badminton World Federation 
(BWF) und seit 2012 weltweit in knapp 80 Ländern eingeführt worden. Erklärtes Ziel des 
Weltverbandes ist es, durch dieses Projekt jedes Kind auf dieser Welt mit Badminton 
bekannt zu machen. 

Shuttle Time soll mit Hilfe eines Handbuchs, 22 Stundenplänen und 92 Videos 
Schulkindern den Badmintonsport schmackhaft machen. Das Programm liefert 
hervorragende Werkzeuge für SportlehrerInnen oder auch Vereins-Betreuer, die (noch) 
keine Fachkenntnisse im Badminton haben. 

Shuttle-Time-Koordinator im Deutschen Badminton-Verband ist Heinz Kelzenberg 
(Bergisch Gladbach) 

www.bwfshuttletime.com 
 
 

Jugend trainiert für Olympia       

Wettbewerb für Schulen 

Im Saarland seit 2018 erstmals auch als Grundschulwettbewerb. 

https://www.saarland.de/82320.htm 

 

Lehrerfortbildungen 
 
Bei Bedarf können auch Lehrerfortbildungen angeboten werden. Interessenten 
wenden sich bitte an die Schulsportkoordinatorin des Saarländischen 
Badmintonverbandes, Frau Dorothee Schönenberger  
 

 
  



 

Badminton Spiel- und Sportabzeichen 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

Aktion Mach mit – Spiel dich fit 
 
 

 
 
 
 



 

Anmeldebogen 
für die Badminton-Schulsportaktion „Mach mit – spiel Dich fit!“ 

Anmeldebogen bitte an die DBV-Geschäftsstelle schicken: 

per E-Mai: tanja.kruppa@badminton.de (Stichwort: Schulsportaktion) oder per Fax: 0208-3082755 
 

Name der Schule:  ___________________________________________________ 

Schultyp:   ___________________________________________________ 

Adresse:   ___________________________________________________ 

    ___________________________________________________ 

Bundesland:   ___________________________________________________ 

Anzahl der Klassen bzw. Stufen 

5. Klassen:_____________ 6.Klassen: ____________ 7.Klassen:_____________ 

8.Klassen: _____________ 9. Klassen:____________        10.Klassen: ____________ 

11. Klassen: ___________ 12. Klassen: ___________ 13. Klassen: ____________ 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Anzahl der 

Schüler 

5. Klassen:_____________ 6.Klassen: ____________ 7.Klassen:_____________ 

8.Klassen: _____________ 9. Klassen:____________        10.Klassen: ____________ 

11. Klassen: ___________ 12. Klassen: ___________ 13. Klassen: ____________ 

_________________________________________________________________________________

___________________________ 

Durchführungszeitraum: ___________________________________________________ 

Projektleiter:   ___________________________________________________ 

 dienstliche E-Mail-Adresse: ____________________________________________________ 

□   Ich bitte um Unterstützung bei der Kontaktaufnahme zu einem lokalen Badminton-Verein. 

□   Ich stehe bereits in Kontakt mit dem Badminton-Verein __________________________ 

□ Ich benötige _____Klassensieger-, _____Schulsiegerurkunden 

Ort,Datum: ________________________  Unterschrift:___________________ 

 
Alle dem Deutschen Badminton-Verband e.V im Rahmen dieser Anmeldung zur Verfügung 

gestellten Daten werden nur intern gemäß den datenschutzrechtlichen Vorschriften 
verwendet! 

Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.! 
 
 
 
 
 
 
 



 

Jugend trainiert für Olympia 
 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 



 

Trainerausbildung 
 
Ein wesentlicher Faktor für die Mitgliedergewinnung ist u.a. die erfolgreiche Überleitung der 
Kinder in das Vereinstraining. Hier ist er erforderlich, dass qualifizierte Personen auf die 
neuen Altersstrukturen im Grundschulalter vorbereitet sind, denn dies bedeutet auch für die 
Trainingsgestaltung für diese Altersgruppe eine Umstellung zu den bisherigen 
Trainingsmethoden. Gerade die Vermittlung sauberer Schlagtechniken ist ein zentraler Punkt 
der Nachwuchsförderung. Hierauf bauen dann mittel- u. langfristig alle Förderkonzepte auf.  
 

SBV-Lehrausschuss 

Ausschreibung zur C-Trainer-Ausbildung 2019 

Grundlegendes: 

Kernkompetenz der C-Trainer Ausbildung ist die Vermittlung von grundlegenden- und weiterführenden Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Anfänger- und im fortgeschrittenen Nachwuchsbereich. Eine besondere Bedeutung haben hierbei, ein 
vielseitiges, altersgemäßes Grundlagen- und Aufbautraining, die methodischen- und spielerischen Verbesserungen auf der 
Bewegung- und Handlungsebene, die motivierende Vermittlung der Inhalte und die Betreuung von Spielern und Spielerinnen 
jeden Alters. 

Die neue Rahmenrichtlinie des DOSB sieht keine "neutrale" Trainer-C-Lizenz mehr vor. Es werden jetzt folgende Lizenzen 
unterschieden: "Trainer C-Breitensport", "Trainer C-Leistungssport“ und als Vorqualifikation “C-Trainer-Assistent“.Der SBV-
Lehrausschuss hat daraufhin die Inhalte der Ausbildung zum C-Trainer neu definiert und in sechs Abschnitte (Module) 
zusammengefasst. Die Module müssen nicht in Reihenfolge absolviert werden. 

Gliederung: 

• Modul 1: LSVS-Grundlagenausbildung 
• Modul 2: Grundkurs Badminton 
• Modul 3: Aufbaukurs 1 Badminton 
• Modul 4: Aufbaukurs 2 Badminton 
• Modul 5: Prüfung 
• Modul 6: Aufbaukurs “Leistungssport“ 

mögliche Abschlüsse – Lizenzen: 

o Modul 1 + 2 erfolgreich absolviert ◊ Lizenz: C-Trainer-Assistent 
o Modul 1 bis 5 erfolgreich absolviert ◊ Lizenz: C-Trainer-Breitensport 
o Modul 1 bis 6 erfolgreich absolviert ◊ Lizenz: C-Trainer-Leistungssport 

allgemeine Grundlagenausbildung beim Landessportverband des Saarlandes 

• mit der Grundlagenausbildung bietet der Landessportverband für das Saarland in Absprache mit den beteiligten 
Fachverbänden die sportartenübergreifenden Inhalte der Übungsleiter-, Fach-Übungsleiter- und C-Trainer-
Ausbildungen an. 

• Themen sind: Auf- und Abwärmen, Koordinationstraining, Konditionstraining, Spiele, Trainingslehre, Bewegungslehre, 
Sportmedizin, Sportverletzungen, Sportrecht, Versicherungsfragen, Gewaltprävention und Didaktik/Methodik in 
Theorie und Praxis. 

• die Grundlagenlehrgänge finden in der Regel an zwei aufeinander folgenden Wochenenden statt. 

• Die Meldung zur LSVS Grundlagenausbildung erfolgt für jeden Teilnehmer selbstständig über das Referat Aus- und 
Fortbildung des LSVS. Die Lehrgangsgebühr ist von jedem Teilnehmer selbst zu tragen. 

• Die Termine sind auf der Internetseite des LSVS zu erfahren. 

• Eine Anmeldung zu den Grundlagenlehrgängen ist über die Internetseite des LSVS direkt oder über untenstehende 
Anschrift möglich. 

LSVS Referat Aus- und Fortbildung: 

Michael Schäfer, Hermann Neuberger Sportschule 1, 66123 Saarbrücken Telefon: 0681 / 3879 – 493,  
Telefax: 0681 / 3879-197, E-Mail: bildung@lsvs.de , Internet: www.lsvs.de 



 

BuT-Guscheine 
 
Das „Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)“ eröffnet seit 2011 Kindern und Jugendlichen 
aus bedürftigen Familien neue Chancen. Gefördert werden können Schul- und Kita-Ausflüge, 
der Schulbedarf, die Beförderung zur Schule, notwendige Lernförderung, eine Mittags-
verpflegung und die Teilnahme am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft.  
 
Der Gesetzgeber hat für Kinder, deren Familien Arbeitslosengeld II, Wohngeld oder 
Kinderzuschlag beziehen, Leistungen für Bildung und Teilhabe eingeführt. 
 
Bei Leistungsberechtigten bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres wird ein Bedarf zur 
Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft berücksichtigt für 
Mitgliedsbeiträge in den Bereichen Sport, Spiel, Kultur und Geselligkeit, Unterricht in 
künstlerischen Fächern, wie zum Beispiel Musikunterricht, vergleichbare angeleitete 
Aktivitäten und kultureller Bildung und die Teilnahme an Freizeiten 
 
Allerdings sind die übernahmefähigen Kosten auf 10 Euro im Monat begrenzt. Die 
Leistung wird nur auf Antrag erbracht und direkt mit dem Anbieter (z.B. Verein) abgerechnet.  
 
Zuständig für die Bearbeitung der Anträge sind im Saarland die jeweiligen Jobcenter in 
den Kommunen.  
 



 

 



 

 



 

Ansprechpartner 
 
 

• Jugendausschuss SBV 
 
Andreas Karmann (� 06805/218131, andreas.karmann@susoberesaar.de 
 
 

• Schulsportkoordinatorin des SBV 
 
Dorothee Schönenberger (dorothee.schoenenberger@gmx.de) 
 

• Lehrwart des SBV 
 
     Franz Risch (frrisch@online.de) 
 
 


